


Eugen Block gründet 1968 in Hamburg das erste Steakhouse. BLOCK 
Gruppe heute: 1.650 Mitarbeiter, Umsatz 190 Millionen Euro (2007), eine 
der 20 größten Gastronomieunternehmen Deutschlands.  

Zur Unternehmensstruktur
Die BLOCK Gruppe umfasst drei Aktiengesellschaften und zwölf GmbHs. 
Die BLOCK HOUSE Restaurantbetriebe AG eröffnete im November 2008 
das 34. BLOCK HOUSE Restaurant als Flagship Store am Jungfernstieg 1. 
2007 erzielt die AG mit bundesweit 33 Häusern den Umsatz von 81 Millionen 
Euro. Das junge Burger-Restaurantkonzept JIM BLOCK expandiert mit 
seiner vierten Filiale in Hamburg.

Die Blocks

Steakteller  in Zahlen:
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3. Das seit  fast 40 Jahren verheiratete Ehepaar Christa und Eugen 
Block mit seinen Kindern Philipp, Christina und Dirk (v.l.).

1. Christa Block vor dem ersten Block House in der Doro-
theenstraße (2. v.l.).

2. Ihre Familie hat oberste Priorität, als Mutter und Hausfrau 
gab sie ihren Kindern Ruhe und Geborgenheit und stand ihrem 
Mann immer zur Seite.

TALK: Wie leicht war es damals, ein Unternehmen 
zu gründen?

CB: Wir hatten kein Geld, aber eine Idee und waren 
auf geliehenes Geld sowie Bürgschaften ange-
wiesen. Es war keine leichte Zeit. Unser Umfeld 
glaubte nicht daran, dass wir unser Vorhaben erfolg-
reich realisieren können. Denn der „Steakteller“ 
war zur damaligen Zeit einfach sehr ungewöhnlich.

TALK: Doch Sie ließen sich nicht unterkriegen?
CB: Wir hielten gemeinsam an unseren Zielen und 
Träumen fest. Gern hörte ich mir stundenlang seine 
Ziele und Visionen an und half ihm, indem ich bei-
spielsweise in den ersten Jahren die Buchhaltung 
des Restaurants übernahm. Bis unser erstes Kind, 
Christina, zur Welt kam, dann widmete ich mich mit 
Freude dem Mutterdasein.

TALK: Hatte Ihr Mann dann noch Zeit für die Familie?
CB: Zeit gemeinsam mit der Familie zu verbringen, 
war uns wichtig. Oft unternahmen wir einen Fami-
�O�L�H�Q�D�X�V�À���X�J���L�Q�V���O�l�Q�G�O�L�F�K�H���$�O�V�W�H�U�W�D�O�����:�l�K�U�H�Q�G���H�L�Q�H�V��
�V�R�O�F�K�H�Q���$�X�V�À���X�J�V���V�D�K�H�Q���Z�L�U���D�X�F�K���H�L�Q���N�O�H�L�Q�H�V���+�R�O�]��
haus, von dem wir träumten, Eigentümer zu wer-
den. Einige Jahre später wurde dieses Grundstück 
annonciert und wir bekamen die Möglichkeit, es zu 
kaufen. Seit 1976 leben wir nun dort.

TALK: War damit das Glück perfekt?
CB: Unsere Familie hatte nicht nur auf privater 
Ebene ihre Wünsche erfüllt, sondern realisierte 
�J�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J���D�X�F�K���L�K�U�H���E�H�U�X�À���L�F�K�H�Q���9�L�V�L�R�Q�H�Q����

TALK:Beru� ich haben Sie alles erreicht und als 
Großmutter sind Sie auch sehr engagiert! Wie kön-
nen wir Sie uns als Großmutter vorstellen?

CB: Die Familie steht für mich immer noch an obers-
ter Stelle. Es gibt  jeden Mittwoch einen Oma-Tag: 
Ich hole meine Enkelin Johanna vom Kindergarten 
ab und wir verbringen den Tag zusammen. Kaum 
einen Wunsch kann ich ihr abschlagen. So lese 
ich vor, wir malen, singen und tanzen gemeinsam 
und es gibt ihr Lieblingsgericht – Spiegelei mit 
Schwarzbrot.               Jeannine Ehmsen, Christiane Kaufholt

Die letzten drei Jahrzehnte in Bildern:
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Individuelle Metallarbeiten

Die Firma Kummerfeld hat die Metallkonstruktionen des 
sehenswerten Showrooms der Tom Taylor-Zentrale in Nien-
dorf angefertigt und montiert.

Über Familiengenerationen hinweg 
bietet der kreative Schlosserei- und 
Metallbaubetrieb M. Kummerfeld 
im Stadtteil Dulsberg auf 750 m² 
kreative Dienstleistungen mit in-
dividuellen Serviceangeboten an.  
„Sei es beispielsweise der Traum 
eines Wintergartens“, erklärt der 
�,�Q�K�D�E�H�U���$�Q�G�U�p���+�D�U�W�¿���H�O�����Ä�V�R���L�V�W���G�H�U��
Kunde auf einen Partner angewie-
sen, der jegliche Details kennt, 
um die Vorstellungen des Kunden 

fachgerecht umzusetzen.“ Auch 
der erste Eindruck eines Hauses, 
nämlich der Eingangsbereich, stellt 
für die engagierten Mitarbeiter des 
�������N�|�S�¿���J�H�Q���7�H�D�P�V���H�L�Q�H���+�H�U�D�X�V�I�R�U��
derung dar. „Eine Tür gibt jedem 
Haus das besondere Gesicht und 
bietet erstaunliche Variationsmög-
lichkeiten. Das Angebot reicht von 
individuellen Eingangstüren, Gar-
tenpforten, Geländermöglichkeiten, 
Glasfassaden, Licht- sowie Vordä-

chern hin zu Fenstervariationen aus 
�$�O�X�P�L�Q�L�X�P�����R�G�H�U���.�X�Q�V�W�V�W�R�I�I�S�U�R�¿����
len, welche mit Isolierverglasung, 
Wärmedämmschutz, Schallschutz 
oder einbruchhemmender Vergla-
sung eingesetzt werden können“, 
�V�R���$�Q�G�U�p���+�D�U�W�¿���H�O�����$�X�F�K���:�D�U�W�X�Q�J�V����
und Reparaturarbeiten und Not-
fälle wie „Türen aufsperren“ sind 
Leis tungen des alteingesessenen 
Schlosserei- und Metallbaubetriebs. 
Individuelle Wünsche dürfen je-
derzeit als Skizze über Fax, Mail 

oder den Postweg zugesandt wer-
den, denn die Träume der Kunden 
fachgerecht umzusetzen ist höchste 
Priorität des ausgebildeten Teams. 
Selbstverständlich werden unver-
bindliche Beratungen auch vor Ort 
durchgeführt.
�0�����.�X�P�P�H�U�I�H�O�G�����,�Q�K�����$�����+�D�U�W�¿���H�O����
Alter Teichweg 67, 22049 Ham-
burg, Tel.: (040) 54 57 92, Fax: 
(040) 54 57 51, Mobil: 0173 / 932 
67 97, E-Mail: info@ff-metallbau.
de, www.ff-metallbau.de

Die letzten drei Jahrzehnte in Bildern:
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